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Preisträger 2007 und 2006

„Der Dr.-Wolfgang-Houska-Preis hat unserem Institut eine enorm positive Publicity 
beschert. Durch das Interesse der Medien war es möglich, die Ideen des Projektes
österreichweit einem größeren Publikum zu präsentieren. Das Konzept der Zusammen-
arbeit mehrerer Industrie- und Forschungspartner im Bereich der Grundlagen- sowie
der angewandten Forschung mit einem gemeinsamen Ziel wird seit vielen Jahren höchst
erfolgreich betrieben. Das hohe Preisgeld ermöglicht uns die gezielte Förderung 
talentierter junger WissenschaftlerInnen am Institut, denn  diese sind letztendlich das
höchste Kapital einer Universität.“

Prof. Dr. Horst Cerjak, Dr. Peter Mayr, Dipl.-Ing. Ivan Holzer, TU Graz, 1. Preis 2007

„Die große Stärke der universitären Ausbildung liegt in der Integration von For-
schung auf höchstem Niveau in die Lehre. Wenn diese Forschung nicht nur Grundla-
gen, sondern auch deren wirtschaftliche Anwendbarkeit umfasst, trägt dies zwangs-
läufig (noch zusätzlich) zur Qualität der Ausbildung bei. Anreize wie der Dr.-Wolf-
gang-Houska-Preis, sich im Bereich der akademischen Forschung auch mit industriel-
len Problemstellungen wissenschaftlich zu befassen, setzen daher Signale in die rich-
tige Richtung. Sie tragen dazu bei, die universitäre Forschung als Motor für die Wirt-
schaft im High-Tech-Bereich zu stärken.“ 

Univ.-Prof. Dr. Andreas Bernkop-Schnürch,Universität Innsbruck, 1. Preis 2006

B & C Privatstiftung, Graben 19, 1010 Wien

www.bcprivatstiftung.at



Termine

Die Einreichungsunterlagen müssen bis zum 
3300..   NNoovveemmbbeerr  22000088 (es gilt der Poststempel)
an die 
BB  &&  CC  PPrr ii vvaattsstt ii ffttuunngg,,   GGrraabbeenn  1199,,   11001100  WWiieenn
gesendet werden. 

Die Auswahlentscheidung wird bis 15. März 2009
von einer unabhängigen Fachjury getroffen. Die Fach-
jury behält sich vor, die Vertreter des jeweiligen
Projektes zu einer persönlichen Präsentation einzu-
laden.



Unterlagen

Die Einreichungsunterlagen müssen einen klaren Nachweis über
den Forschungsteil und eine ausführliche Dokumentation der
erfolgreichen Umsetzung in österreichischen Unternehmen so-
wie Angaben über allfällige hierfür erhaltene oder beantragte
Förderpreise, Preise etc. enthalten. 

Alle Unterlagen müssen in elektronischer Form als PPDDFF --DDaattee ii
aauuff   CCDD--RROOMM durch das Rektorat der jeweiligen Universität 
eingereicht werden. Der Umfang der Unterlagen ist auf maximal
zehn A4-Seiten beschränkt. 
Zusätzlich müssen auf der CD-ROM
– eine kurze fachliche BBeeggrrüünndduunngg der Prämierungs-

würdigkeit durch das Rektorat,
– ein AAbbssttrraacctt im Umfang von einer A4-Seite
– und das ausgefüllte FFoorrmmbbllaatt tt
als PDF-Dateien beigefügt werden. 
Das Formblatt muss darüber hinaus ausgedruckt und unter-
schrieben der Sendung beiliegen.

Informationen

Die detaillierten Ausschreibungsbedingungen, alle Informa-
tionen zur Einreichung sowie das Formblatt finden Sie unter: 
www.bcprivatstiftung.at



Die B & C Privatstiftung 

Die B & C Privatstiftung stellt durch ihre Tochterge-
sellschaft B & C Holding als langfristig agierender
Kernaktionär das Wachstum der in dieser Gesellschaft
zusammengeführten Unternehmen sicher und sorgt so
dafür, dass die Zentralen und die Forschungsaktivitä-
ten dieser Unternehmen in Österreich bleiben. 

Gemäß ihrem Stiftungsauftrag fördert die B & C  Pri-
vatstiftung seit ihrem Bestehen zahlreiche unter-
schiedliche Projekte. Den Schwerpunkt bildet dabei
der Dr.-Wolfgang-Houska-Preis, der jährlich verge-
ben wird und so die Nutzung des wissenschaftlichen
Potenzials in der Wirtschaft dauerhaft fördert. 



Der Preis

Mit dem 2005 erstmals vegebenen Dr.-Wolfgang-
Houska-Preis setzte die B & C Privatstiftung einen Mei-
lenstein in der österreichischen Award-Landschaft im
Bereich Wissenschaft und Forschung. 

Die B & C Privatstiftung prämiert mit diesem Preis pra-
xisorientierte Forschungsprojekte, die von Wissen-
schaftern und Teams an österreichischen Universitä-
ten in Zusammenarbeit mit mittleren und großen öster-
reichischen Unternehmen seit dem 1. Jänner 2005
realisiert worden sind oder zurzeit realisiert werden.
Wesentlich sind Innovation und wirtschaftliche Nach-
haltigkeit – egal, in welcher Fachrichtung.

Durch den Dr.-Wolfgang-Houska-Preis soll ein weite-
rer Anreiz für österreichische Universitäten geschaf-
fen werden, Forschungsprojekte auch industriell/
kommerziell umzusetzen und für österreichische Un-
ternehmen nutzbar zu machen.



Die Teilnahme

Zur Teilnahme eingeladen sind:

• die Universitäten in Wien, Graz, Salzburg Linz, 
Innsbruck und Klagenfurt

• die Technischen Universitäten in Wien und Graz

• die Montanuniversität Leoben

• die Universität für Bodenkultur in Wien

• die Wirtschaftsuniversität Wien

• die Medizinischen Universitäten in Wien, Graz 
und Innsbruck

• die Veterinärmedizinische Universität in Wien

• die Donau-Universität Krems

Jede Universität kann drei Projekte einreichen, die
seit 1. Jänner 2005 realisiert worden sind oder der-
zeit realisiert werden.

Die Nominierung der Projekte kann ausschließlich
durch das Rektorat der jeweiligen Universität erfol-
gen. Im Zuge der Einreichung muss das Rektorat auch
die an der Forschung und Umsetzung der Projekte
maßgeblich beteiligten Personen und Institute 
angeben.



Die Dotation

Der Dr.-Wolfgang-Houska-Preis der B & C Privatstif-
tung ist heuer wieder mit insgesamt 230.000 Euro
dotiert:

1. Preis: 100.000 Euro
2. Preis:   50.000 Euro
3. Preis:   30.000 Euro

Die Preise werden an jene Person(en) vergeben, die an
der Forschung und Umsetzung maßgeblich beteiligt
war(en). 

Zusätzlich werden unter allen Einreichungen die bes-
ten zehn nominiert und als Anerkennung in jedem Fall
mit  5.000 Euro prämiert. Diesen Betrag erhält die
Organisationseinheit (das Universitätsinstitut), auf die
das eingereichte Projekt zurückzuführen ist, als ein-
malige Zuwendung. Sollte ein Projekt institutsüber-
greifend zustande gekommen sein, erhalten die betei-
ligten Institute diesen Betrag gemeinsam.


